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Münchenbuchsee

von Gottesdiensten
Kulturbrücke Buchsi CHF  265.70
HEKS Ukraine CHF 299.00
Päckliaktion Ostmission CHF 332.10
Kant. Kollekte Bibelsonntag CHF 191.50

von Bestattungen
Sonderschulheim Mätteli CHF 866.25
Schweiz. Muskelgesellschaft CHF 986.00

Moosseedorf

von Gottesdiensten
P�egekind Bern CHF 412.85
Kiev Kids CHF 212.00

Münchenbuchsee

Bestattungen
Geissbühler Bruno, geb. 1953
Haas Arthur, geb. 1934
Messerli-Burri Elisabeth, geb. 1951
Schneider Lotty, geb. 1929
Stettler Beat, geb. 1966
Willener Robert Ernst, geb. 1933

Taufen
Lanz Nino
Mele Melissa

Moosseedorf

Bestattung
Häuselmann Ruth, geb. 1943

Taufen
Beyeler Sascha Elia
Flückiger Ben Fynn
Kobel Hannah Luisa
Teuscher Henrik

KIRCHENCHOR MONATSLIED

RG 53

Singt dem Herrn im 
neuen Kleid!
Ende des 16. Jahrhunderts erfahren 
die Liedpsalmen des Genfer Psalters 
in Übersetzungen auch im deutsch -
sprachigen Gebiet immer grössere 
Verbreitung. Da die Texte jedoch 
der  puristischen Bibeltreue Calvins 
folgen, ohne einen Ausblick auf das 
Heilsgeschehen Christi im Sinne 
Luthers zu geben, formulierte der 
Leipziger Theologieprofessor Cor -
nelius Becker (1561-1604) die Texte 
kurzerhand alle neu unter Verwen -
dung bekannter Gesangsweisen. 

Der grosse Kirchenkomponist Hein -
rich Schütz (1585-1672) verlieh 
dem geschätzten Werk schliesslich 
aber wieder ganz eigene Melodien, 
damit die Worte nicht «gleichsam 
mit geborgter Kleidung in christli -
cher Versammlung erscheinen müs -
sen.». RG 53 „Singt dem Herrn ein 
neues Lied“ zu Psalm 96 ist eine 
dieser wundervollen Kompositio -
nen. CHRIGU GERBER

KIRCHLICHE HANDLUNGEN AUGUST

KOLLEKTEN AUGUST

Seniorennachmittag
Montag, 10. Oktober 2022, 14:00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Alphorntrio Silberhorn
Monika Curschellas-Bürgi, Enrico Curschellas, Williy Glaus

Spielen aus Freude Alphorn und um Freude zu bereiten. Das Repertoire umfasst zahl-
reiche Kompositionen der traditionellen Alphornmusik, welche dreistimmig vortragen 
werden.

Seniorenwanderung
Rundwanderung Bütschelegg

Mittwoch, 19. Oktober 2022

Tre�punkt  09:15 Uhr, Besammlung Bahnhofplatz Moosseedorf
Abfahrt RBS  09:36 Uhr

Wandergruppe 1
Rundwanderung Bütschelegg
Wanderzeit/Streckenpro�l: Gute 3 Std., ca. 10 km. Meistens Natur- und Waldwege, 
ca. 400 m Höhendi�erenz.

Wandergruppe 2
Teil-Rundwanderung Bütschelegg
Wanderzeit/Streckenpro�l: Länge ca. 6 km, ca. 250 m Höhendi�erenz . Wanderung auf 
Naturwegen. Mit zusätzlichen Pausen sind wir ca. 3 Std. unterwegs.

Gemeinsames Zvieri Sternen Oberbütschel Gschneit

Ausrüstung  Picknick, genügend Trink�üssigkeit, gute Schuhe, 
   Sonnen-/Regenschutz, persönliche Notfallmedikamente, 
   Wanderstöcke empfohlen!

Rückfahrt  ca. 17:02 Uhr, Ankunft Moosseedorf
Kosten Basis Halbtax CHF 14

Anmeldungen bis Montag, 17.10.2022, 12:00 Uhr an:
Beat Zesiger, 078 681 38 33 oder Gisela Portner, 031 869 12 40

Sporadisch machen wir mit Personen  aus unserer Kirchgemeinde ein  
Interview. Wir freuen uns, das folgende Interview publizieren zu dürfen.

Interview mit Yves Bohren
Welche Arbeiten erledigst Du in 
unserer Kirchgemeinde?
Ich bin hauptsächlich als KUW-Mitarbeiter 
tätig.

Was macht Dir in Deiner Aufgabe in 
unserer Kirchgemeinde am meisten 
Spass?
Am meisten Spass macht mir die Arbeit 
mit den Kindern. Aber auch das Mitge-
stalten von Gottesdiensten �nde ich eine 
tolle Arbeit. 

Wenn Du eine Sache auf der Welt 
verändern dürftest, was wäre das?
Toleranz/Akzeptanz: Würden wir das  
Anderssein anderer Menschen mehr tole-
rieren und akzeptieren, denke ich, würden 
wir es als Gesellschaft und Weltgemein-
schaft sehr weit bringen. 

Auf welche Frage hattest Du in letzter 
Zeit keine Antwort?
Da gibt es zwei: Wo will ich im Leben hin 
und was ist überhaupt der Sinn des  
Lebens? 
Ich bin Mitte 20 und letztes Jahr von  
Zuhause ausgezogen, habe eine Stelle als 
Klassenlehrer in Burgdorf angenommen 
und bin gerade voll dabei mein Leben zu 
gestalten. Da fragt man sich schon, wo 
man überhaupt hin will und auch, wieso 
wir überhaupt auf der Welt sind. Auf beide 
Fragen habe ich bisher noch keine befrie-
digende Antwort gefunden. 

Auf was möchtest Du in Deinem Leben 
nicht verzichten?
Auch da gibt es mehrere Sachen. Einer-
seits liebe ich die Zusammenarbeit mit 
den Kindern, den Eltern und anderen 
Menschen. Vor allem auf die Arbeit mit 
den Kindern könnte ich nicht verzichten, 
da mich diese Arbeit sehr erfüllt. Aber 
auch auf mein Umfeld, meine Freunde 
und meine Familie, welche mir alle Halt 
geben, könnte ich nicht verzichten. Denn 
die Arbeit mit den Kindern kann auch 
sehr anstrengend sein und da ein stabiles 
und unterstützendes Umfeld zu haben, 
welches einem trägt, hilft da sehr. 
Wenn Du Dir ein Land aussuchen 
könntest: In welchem würdest Du 
gerne leben?
Israel: Ich �nde das Land wegen seiner 
enormen Gegensätze extrem spannend 

und toll.

Was hast Du für ein Hobby?
Ich tanze seit fast 20 Jahren Ballett. Die-
ses Jahr habe ich zusätzlich mit Krav 
Maga angefangen. 

Welches Buch liest Du gerade?
Flugangst von Sebastian Fitzek. Ein Psy-
chothriller.

Wie oft schaust Du täglich auf Dein 
Natel?
Phuuu, da muss ich nachschauen. Also, 
während den Ferien/dem Wochenende so 
um die 200-300 Mal. Während der Arbeit 
vielleicht so 60 Mal. 

Was freut Dich, wenn Du an unsere 
Kirchgemeinde denkst?
Ich fühle mich im Team sehr wohl und 
freue mich immer, das Team zu sehen.

Was wünschst Du Dir für unsere 
Kirchgemeinde?
Dass unsere Kirchgemeinde auch weiter-
hin mit der Zeit geht und gegenüber allen 
Menschen o�en und tolerant ist. Ich wün-
sche mir, dass sich unsere Kirchgemeinde 
auch weiterhin sozial engagiert. 

Informationsabend 

«Leben nach 60»
Montag, 17. Oktober, 19:00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

organisiert und durchgeführt vom 
Seniorenverein Münchenbuchsee u.a.

Ein Rückblick auf die Chorreise vom 
19. August sei hier gestattet. Als das 
Datum festgelegt wurde, konnte 
niemand voraussehen, dass dieses 
mit dem ersten Regentag nach lan-
ger Trockenheit zusammenfallen, 
und dass dieser sich in der Ost-
schweiz besonders intensiv  auswir -
ken würde. 

Das Programm ist zwar deswegen 
nicht ins Wasser gefallen, musste 
aber etwas angepasst werden. Die 
Rosen, Reben, Weiher haben wir 
nur aus der Ferne gesehen. Doch 
schon auf der Reise im Car bekamen 
wir von Karl Widmer, dem Ost -
schweizer, unzählige Informatio -
nen, genährt von profundem  
Wissen. Und in der Kartause fehlte 
es durchaus nicht an trockenen Räu-
men. Wenn man neben dem  
bedrohlichen Strahl aus dem Was-
serspeier unter das Dach des alten 
Klosterbaus hinauf stieg, betrat man 
eine Welt voller Sehenswürdigkei -
ten. Da wurde man von kundigen 
Führerinnen in die Geschichte und 
das Leben der Kartäuser einge-
weiht, durchschritt Mönchszellen, 
den Kreuzgang, das Refektorium, 
und gelangte schliesslich in die 

Klosterkirche, von barocker Pracht, 
mit einem reich geschnitzten Chor -
gestühl. Hier brachte der Kirchen -
chor, geleitet von Dominik, mit sei -
nem Gesang ein wenig Taizé- Geist 
herein. Das Mittagessen im nahe 
gelegenen Warth bot Gelegenheit 
für gute Gespräche, und wer wollte, 
konnte anschliessend das Kunstmu-
seum im Klosterbau besuchen, oder 
auch im Restaurant Mühle sichs 
wohl sein lassen. Wohl Einige haben 
auch den Klosterladen aufgesucht.

Zur Reise im Car ist wenig zu sagen. 
Die Sicht war getrübt, der Stau fand 
an den üblichen Stellen statt und 
war mittelgross. MARKUS GERBER

Schöne Erinnerung


